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Geschriebene oder gehörte Texte sind in unserem All-
tag allgegenwärtig. Ohne den kompetenten Umgang mit 
sprachlichen Makrostrukturen sind Kinder und Erwachsene 
mit Sprachstörungen in jeder Lebensphase in ihrer Teilha-
be beeinträchtigt. Bislang fehlt ein Buch für die Logopädie/
Sprachtherapie, das gezielt die Textebene behandelt und 
anwendungsbezogene Handlungsempfehlungen für die Di-
agnostik und Therapie sowohl für Kinder als auch für Er-
wachsene bietet. 

-
hält die Grundlagen der Textlinguistik für die Logopädie/
Sprachtherapie und gibt einen Überblick über Methoden 
und Verfahren für die Diagnostik auf Textebene. 
In sechs Beiträgen behandeln ausgewiesene Expert:innen 
die Anwendung von Diagnostikverfahren und stellen geeig-
nete Therapieansätze bei unterschiedlichen Zielgruppen, 
untergliedert nach Kindes-/Jugendalter und Erwachsenen-
alter, vor. Die Therapieansätze werden zusätzlich anhand 
von Praxisbeispielen konkretisiert und veranschaulicht.
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